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Abonnement

für auswärts ebenfalls 2 Mark für
2 Monate 1 M 34 Pf für 1 Monat

67 Pf excl Beſtellgeld
ellungen voerden von allen Reichsde Poſtanſalten angenommen

Abhandlung
jagte Bärbde geringſchätzig die Vieher werden Jhnen nicht davon

fär Halle vierteljährlich 2 Mark

Für die Redaction verantwortlich
Otto Hendel in Halle Der Bote für das Saalthal

r v T

Neunter Jahrgang

Inſerate
werden für die Spaltzeile oder deren
Raum mit 15 Pf Reichsmünze berech
net und in der Expedition ſowie von
unſern Annahmeſtellen und allen An

noncenExpeditionen angenommen
Inſerate im redactionellen Theile

pr Zeile 30 Pf Reichsmünze

Moritzzwinger 12
Gr Ulrichsſtr 47Expeditionen

o 95 Halle e d Saale Sonntag den 25 April e e 1875

AbonnementsEinladung
Beſtellungen auſ die SaaleZeitung für die Monate

Mai u Juni werden von allen Reichspoſtanſtalten zum
Preiſe von 1 Mark 34 Pf in Halle in den Expeditionen
e 12 u gr Ulrichsſtr 47 und von un
ſern Boten unausgeſetzt angenommen

Die Expedition der Saale Zeitnng

Wochenüberſicht
Es iſt eine erfolgreiche Woche parlamentariſcher Ar

beit auf die wir heute zurückſehen Reformentwürfe von weit
ſie im Leben eines ruhig fort

ſchreitenden Volkes ein Jahrhundert nicht zwei Mal zu bringen
pflegt ſind wenigſtens von dem Abgeordnetenhauſe nach
mühevoller Arbeit exledigt wo rden Die Provinzialord

u ngsänderungsgeſetz Eine
dritte nicht minder wichtige Vorlage betreffend die Dota
tion der Provinzial und Reichsverbände hat die

tragender Bedeutung wie

nung und das Verfaſſ

zweite Leſung paſſirt und kann gleichfalls ſchon heute als ge
ſichert betrachtet werden Ein tüchtiger Schritt auf dem Wege
der Selbſtver waltung iſt damit gethan und es iſt jetzt an der
Bevölkerung entgegen den Weiſſagungen übelwollender weil
intereſſirter Unglückspropheten zu beweiſen daß ſie für dieſe
Reform in der Schule ſieben und zwanzigjährigen conſtitutio
nellen Lebens herangereift ift Wie viel auch an der neuen
Provinzialordnung und dem Dotationsgeſetz auszuſetzen bleibt
wie viele berechtigten Wünſche dieſe Neuerungen unerfüllt ge
laſſen haben ein Fortſchritt bleiben ſie doch und die Praxis
wird vorausſichtlich dazu beitragen daß einige ihrer gröberen
Mängel in nicht zu ferner Zeit auf dem Wege der Reviſion
beſeitigt werden Auch das beſondere Geſetz betr die Ueber
weiſung einer Summe von 4500,000 Mark an den

e e von Schleswig Holſtein iſt am
onnerſtag vom Abgeordnetenhauſe endgültig angenommen

worden Damit haben die berechtigten Anſprüche der Elbher
zogthümer e n Erledigung gefunden was im Jn
tereſſe des ſeine Ehrenſchuld einlöſenden preußiſchen Staates
ew e freudiger zu begrüßen iſt als im Intereſſe derſHleswig olſteiniſchen Communen welche in den unglücklichen

Kriegsjahren 1849/50 aus Liebe zum deutſchen Geſammtvater
lande ſich ſo ſchwere Opfer auferlegt hatten Daß es der
Volksvertretung wie der Regierung Ernſt ift mit der Fürſorge
für die Entwickelung aller einzelnen Landestheile bewies ſodann
die Einmüthigkeit mit welcher der Geſ Entw betr die Be
theiligung des Staates an einer von Neumünſſter über
Heide nach Tönning führenden Eiſenbahn in erſter und zwei
ter Leſung genehmigt und die Forderung von 468,900 Markfür dieſen W bewilligt wurde Schleswig Holſtein wird
auch in dieſem Votum ein Pfand des Wohlwollens erblicken
welches ſelbſt durch die zum Glück vereinzelt gebliebenen Agi
tationen der dortigen particulariſtiſchen Landespartei nicht be
einträchtigt werden konnte Das Herrenhaus hat ſeit Sonn
abend nicht wieder getagt In dieſer letzten Sitzung beſchäftig
ten ſich die Pairs zunächſt mit der Frage wie die aus dem
Abgeordnetenhauſe zu erwartende Provinzialordnung t
lich zu behandeln ſei und entſchieden ſich für Ueberweiſung
dieſer Vorlage an eine Commiſſion von 20 Mitgliedern So
dann folgte ein kurzes Rednerturnier um den Preis der
Staatsdotationen für den e Cleeus Das Ende war
wie vorauszuſehen die mit großer Majorität erfolgte Annahme

Frühlingsträume

J du meine liebe Güte Verriegelt und verſperrt als ob s noch
vorgeſtern wäre Und draußen lacht der goldige warme Sonnen
ſchein Soll ich Jhnen nicht gar etwa noch einheizen Herr
Profeſſor

Der Profeſſor hob bedächtig die Naſe von dem Manuſcripte und
ſah halb ärgerlich halb gutmüthig die Ruheſtörerin an Alſo
gutes Wetter endlich Frau Bärbe Machen Sie doch s Fenſter
auf und ſehen Sie ſelber klang der Rath zurück

Deſſen Richtigkeit ſchien ihm einzuleuchten Er trat zum Fenſter
und ſchob vorerſt die Gardinen beiſeite Ein voller blendender
Lichtſtrom drang herein Ah das thut wohl flüſterte er hielt
aber doch die Handfläche vor das brillenbedeckte Auge s kommt
ſchon noch beſſer machen Sie nur ganz auf ſagte Bärbe

Gehorſam ſchob er die Riegel zurück und öffnete einen dann den
zweiten Fenſterflügel Die milve warme Frühlingsluft wehte ihn
erquickend an So über Nacht ſprach er und ſog ſie mit durſti
gen Zügen ein

Bärbe hatte inzwiſchen ziemlich reſpectlos die Manuſcripte beiſeite
geſchoben und das Frühſtücksgeſchirr auf dem Tiſche zurechtgeſtellt
So da haben Sie Jhren Kaffee Herr Profeſſor jetzt eſſen Sie
Später Bärbe Nichts ſpäter das kenne ich ſchon dann laſſen

Sie mir Alles ſtehen bis kein Chriſtenmenſch es mehr genießen
kann Frühſtücken Sie mir nur gleich Herr Profeſſor

Er trat mit einem leichten Seufzer vom Fenſter zurück und
ſetzte ſich fügſam zum Tiſche Sie ſchob ihm die Butterſemmel
zurecht und die Schale mit dem goldenen Honig und wachte dann
eiferſüchtig darüber daß er auch tüchtig zugriff Herr Profeſſor
ſagte ſie plötzlich als er faſt ſchon zu Ende war Was denn

be Es iſt ſchön draußen Herr Profeſſor Ja wohl
Bärbe es iſt ſchön Sehr ſchön Herr Profeſſor Sehr
ſchön Bärbe Damit ſtellte er Schalen und Taſſen zurück und
griff wieder nach ſeinem Manuſcipte

Sie trat reſolut einen Schritt vor Es iſt ſehr ſchön Siemiſſen ausgehen Herr Profeſſor Ausgehen Er fuhr faſt
erſchrocken auf Was fällt Jhr ein Bärbe Jch muß meine

über die Algen beenden Paperlapap Algen

e nur als eine böswillige Demonſtration der belgiſchen

ſo grell iſt der Contraſt zwiſchen der Rechtfertigung des Kriegs
miniſters welcher vor der belgiſchen Kammer auf den Be
amtenCharacter des Erzbiſchofs hinwies und der Entſchul
digung des Miniſters des Auswärtigen welcher in ſeiner Be
antwortung der erſten berliner Note dieſen Beamtencharacter
der belgiſchen Geiſtlichkeit überhaupt leugnete und deshalb auf
letztere gar keinen Einfluß zu haben bedauerte Wie wenig ge
er re gt auch eine Forderung auf Beſchränkung des Rechtesder freien Meinungsäußerung erſcheinen muß o

iſt die Klage des berliner Cabinets über die ultramontanen
Umtriebe in Belgien ſobald die Regierung dieſes Landes ſelbſt
daran ſich betheiligt Der ganze Zwiſchenfall dürfte vorläufig
kein anderes Reſultat haben als das Erkalten der bisher für
Belgien gehegten deutſchen Sympathien was das zu bedeuten
hat wird der kleine Nachbar in Zukunft ſchmerzlich genug z
empfinden haben Aus dem deutſchen Reiche ſelbſt iſt an po
tiſch bemerkenswerthen Ereigniſſen außer dem Schlufſe des
bayeriſchen Landtages nichts zu verzeichnen Die Reiſe des
Kaiſers von Oeſterreich durch Dalmatien iſt ein vom ſchön
ſten Frühlingswetter begünſtigter romantiſcher Triumphzug
durch Gegenden in denen der Mangel an Bildung eben ſo

machte der Kaifer einen Ausflug in die größte bekannte Ebene

des Geſetzes der die Wegnahme des Brodkorbes ſehr bald
practiſche Folge geben dürfte

Kaiſer Wilhelm iſt am Sonntag in Wiesbaden zur Früh
lingskur eingetroffen indeß das kronprinzliche Paar in Ober
italien reiſt Eine Begegnung des Kronprinzen mit der könig
lichen Familie Jtaliens hat noch nicht ſtattgefunden aber in
Neapel hat am Sonntag König Victor Emanuel den deutſchen
Geſandten Baron v Keudell in feierlicher Audienz empfangen
um von demſelben ein eigenhängiges in den freundſchaftlichſten
Ausdrücken abgefaßtes Schreiben unſeres Kaiſers entgegenzu
nehmen welcher zu dem in Venedig geſchloſſenen Bunde zwiſchen
Jtalien und Oeſterreich ſeine herzliche Freude ausſpricht Der
Zwiſchenfall mit Belgien iſt noch nicht erledigt ſoll aber
übereinſtimmenden Berichten aus Berlin wie Brüſſel zu
folge in das Stadium einer mehr objectiven Behandlung
getreten ſein Die Note des deutſchen Auswärtigen Amtes
vom 15 d M ſſt ſoviel bis jetzt verlautet ſeitens der belgiſchen
Cabinets noch nicht beantwortet worden Die am 19 d
im engliſchen Parlament an die Regierung gerichteten Jnter
pellationen haben die bisher nicht bekannte Thatſache an s
Licht gebracht daß die Reclamationen des Reichskanzleramts
wegen der deutſchfeindlichen ultramontanen Umtriebe in
Belgien bereits aus dem Januar 1874 datiren und
daß ſchon damals von Berlin aus Mittheilungen hierüber
und Aufforderungen zu gemeinſamen Schritten an das engliſche
vermuthlich alſo auch an die übrigen Cabinete ergingen Leider
ſcheint die ultramontane Clique welche augenblicklich in Brüſſel
das Heft in Händen hat den Conflict mit Deutſchland ver
ſchärfen zu wollen Die militairiſchen Ehren mit welchen der
zum Cardinal ernannte Erzbiſchof von Mecheln das Haupt
der antideutſchen Agitation am Mittwoch bei ſeiner Rückkehr
von Rom officiell empfangen wurde ſtehen mit der belgiſchen
Verfaſſung in ſo ſchroffem Widerſpruch daß dieſe Comoedie

egierung gegen Deutſchland aufgefaßt werden kann und eben

ehr begründet
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groß iſt wie die Luft an glänzendem Schaugepränge Am 17

von Dalmatien nach Sinj und kehrte am 19 nach Sebenico
in Einem Hirtenbriefe des Cardinal Rauſcher gegen die
ltkatholiken hat der Kirchenrath der wiener altkatholiſchen

Gemeinde geantwortet daß die Cardinäle von Wien und Prag
im Lande mit nahezu ſämmtlichen deutſchen und öſterreichiſchen
Biſchöfen die erſten Vorkämpfer der Altkatholiken wären Auf

laufen Aber da gucken Sie in den Spiegel hinein Sie ſehen ja
ſchon wie eine Citrone aus Es iſt Sünd und Schande bei dem
Gotteswetter Und morgen iſt wieder Schule Es nützt nichts
Sie müſſen ausgehen Herr Profeſſor Aber Bärbe ſprach er
bittend und verlegen ich muß wirklich meine Abhandlung zu Ende
ſchreiben ſie warten ſchon darauf in N Ein andermal Bärbe
Gut auch gut wenn Sie verdorren wollen verdorren Sie

Die Bärbe faßte damit klirrend Schalen und Taſſen zuſammen
und verließ zürnend das Zimmer Er ſah ihr eine Minute beun
ruhigt nach in der nächſten lag er ſchon wieder über ſeinem Ma
nuſcripte Die Feder flog knirſchend über das Papier

Leider nicht lange Denn nach kaum zehn Minuten flog mit
einem kräftigen Rucke die Thür auf und Bärbe ſchob zuerſt einen
mächtigen Waſſerzuber herein dann folgte ſie mit Beſen
und Waſchlappen in unverkennbar feindlicher Abſicht Der Pro
feſſor ſprang entſetzt auf Bärbe Sie will Jch muß
Herr Profeſſor, ſagte fie mit ſtoiſcher Ruhe und die Arme in die
Hüften geſtemmt fuhr ſie feierlich fort Wenn Jhnen die alte
Bärbe nicht recht iſt ſo brauchen Sie s blos zu ſagen Herr Pro
feſſor und ich gehe ſo lange ich Sie aber bediene kann ich die
Schande nicht auf mir ſitzen laſſen daß Sie hier erſticken in
Schmutz und Staub Darum muß ich heute waſchen Herr
Profeſſor

Er gab den Widerſtand auf Nun wenn Sie muß Bärbe
Aber dann werde ich auch wirklich ausgehen müſſen Wird
Jhnen nur gut thun Herr Profeſſor ſagte ſie mit ſchlecht verhehl
tem Triumphe Er fuhr ſeufzend in den Gehrock Aber Bärbe
bat er gebe Sie mir ja Acht auf meine Präparate Es wird
nichts geſchehen tröſtete ſie indem ſie ihm in den zweiten Aermel
half Und die Pflanzenfascikel weiß Sie Bärbe daß die
nicht etwa naß werden Gewiß nicht ſagte Bärbe ich will
ſchon hübſch vorſichtig ſein Aber daß Sie mir vor dem Abend
nicht kommen Herr Profeſſor Jn Gottes Namen nein Bärbe

er nahm die Botaniſirbüchſe von der Wand ich werde über
den rothen Bühel gehen Gehen Sie dort wenigſtens bekommen
Sie etwas zu ſehen Ja haben Sie denn Geld Herr Profeſſor

Wirklich nicht ich danke Bärbe und er ſteckte die Börſe ein die
ſie ihm reichte und verließ ziemlich mißmuthig ſeine Wohnung

Aber der Mißmuth verflog vaſch ſowie er dranßen war und die
Frühlingswärme wie ein wohliges Bad ihn umfloß und der leichte

M zebracht

für
Deutſcherſeits iſt dabei zugleich die Bereitwilligkeit ausge
ſprochen worden die in der eigenen Geſetzgebung in dieſer Be
ziehung zu Tage tretenden Lücken auszufüllen und wenn wie

dieſen Hirtenbrief folgte unmittelbar ein Paſtoralſchreiben von
vier böhmiſchen Biſchöfen aus Anlaß des am Sonntag 18
April begonnenen Jubeljahres worin zum Kampfe gegen die
ſchlechten Bücher und Zeitungen Lügenpropheten Wölfe im
Schafspelze u ſ w in den jetzt üblichen clericalen Ausdrücken
aufgerufen wird Jn Frankreich ſind die verſchiedenen
Parteien eifrig mit den Rüſtungen zu dem vorausſichtlich im
October ſtattfindenden großen Wahlkampfe beſchäftigt welcher
an die Stelle der jetzigen Aſſemblee eine neue Volksvertretung
mit geſetzgebendem Körper und Senat ſetzen ſoll Die
neueſten Nachrichten aus Madrid ſtellen die Lage König Al
fonſo s und ſeiner Regierung welche bekanntlich noch gar nicht
einmal von den Cortes beſtätigt iſt als eine ſehr precäre dar
Wenn die neue Regierung fich nicht bald zu energiſchem Han
deln aufrafft ſo dürften ihre Tage gezählt ſein Jm ita
lieniſchen Parlament hat der Deputirte Petrucelli von der
Linken einen Antrag auf Modification der Garantiegeſetze ein

Die Regierung wird fich vorausfichtlich gegen den
Antrag ausſprechen Bei der im italieniſchen Volke täglich
tiefer einwurzelnden Abneigung gegen den Vatican könnte es
leicht dahin kommen daß die Regierung Victor Emanuel s
wenn ſie allzu ſchroff die Ausnahmeſtellung des päpſtlichen
Hofes garantirt ſchließlich ſelbſt die Garantien ihrer Exiſtenz
einbüßt

Deutſches Reich

7 Berlin 23 April Jn der belgiſchen Frage
die kürzlich und bis in die jüngſten Tage ſoviel Staub aufge
wirbelt hat ſcheint jetzt eine ruhigere Erwägung auch in unſerer
Preſſe Platz zu greifen Es war uns offen geſtanden von vorn
herein nicht möglich uns zu der Ueberzeugung drängen zu
laſſen daß ſeitens der deutſchen Regierung eine aus der Macht
ſtellung des deutſchen Reiches hergeleitete Preſſion auf die
Politik und die
ſucht worden ſei
keiner Seite beſtrittene Umſtand daß die deutſche Regierung
die nach Brüſſel gerichteten Noten auch den anderen Garantie
mächten mitgetheilt habe ſprach gegen eine ſolche Annahme
und inzwiſchen haben die bezüglichen Debatten im engliſchenParlamente wie in den belgiſgen Kammern ſelbſt dargethan

daß der diesſeits eingeſchlagene Weg durchaus correct war und
nirgends Anſtoß erregt hat wenn auch die behauptete officielle

eſetzgebung eines kleinen Nachbarſtaates ver
Schon der thatſächlich conſtatirte und von

Billigung des deutſchen Verfahrens ſeitens des petersburger
und des wiener Cabinets hinterher wieder in Abrede geſtellt
worden iſt Zu unſerer Genugthuung ſchließt ſich auch die
Voſſ Ztg ein Blatt von unbeftrittenem Liberalismus in

ihrer heutigen Nummer dieſer Anſchauung an und führt in
einem Leitartikel über Wandlungen im Völkerrecht den Nach
weis wie durch das Auftreten des Fürſten Bismarck Italien
und Belgien gegenüber ein neues Rechtsprincip im gegenſeitigen
Verkehr der Staaten unter einander zur Geltung gebracht
werde nämlich das Princip daß die Staaten ſich durch gleiche
gewiſſermaßen internationale G tze Gewähr leiſten müſſen

die Ausſchreitungen ihrer gegenſeitigen Angehörigen

verlautet von Seiten der italieniſchen Regierung dies An
ſinnen das ihr bekanntlich erſt nach dem Erſcheinen der letzten
päpſtlichen Enchclica geſtellt wurde anfangs mit einer gewiſſen
Sprödigkeit aufgenommen worden iſt ſo läßt fich doch erwar
ten daß die gemeinſame Noth eine Verſtändigung endlich her
beiführen wird Auch die belgiſche Regierung wird ſich beſin

Weſtwind ihn erfriſchend anhauchte und ihm in die langen mähnen
artigen Haare fuhr Auf den Giebeln der alterthümlichen Häuſer
lag das helle Sonnengold und aus den geöffneten Fenſtern wehten
luſtig die weißen Gardinen und jedwedem Menſchenkind ſo ihm
entgegenkam merkte er die Freude an daß der Frühling nun end
lich doch gekommen Und als er das letzte Haus des Städtchens
im Rücken hatte da hatte er auch auf ſeine Abhandlung und auch
die waſchluſtige Bärbe ganz vergeſſen und ſtimmte übermüthig ein
altes Studentenlied an ſo daß er förmlich über ſich ſelbſt erſchrak
als er endlich merkte daß er ja ſinge

Er ſchritt rüſtig querfeldein und machte ſich nichts daraus daß
der noch feuchte Lehm des Raines ſich ſchollenweiſe an ſeine Füße

klebte Ab und zu blickte aus dem braunen Ackerboden ein ärm
liches Hungerblümchen oder ein verfrühtes Tauſendſchön er bückte
ſich hinab zu ihnen und fuhr wie ſtreichelnd mit der Hand über die
ſpärlichen Frühblüthen um ſeinen Weg fröhlich fortzuſetzen Mit
der Frühlingsbeute wird es heute noch reicht viel ſein ſagte er
luſtig vor ſich hin und blieb dann wieder ſtehen um dem Jubel
triller einer Lerche zu lauſchen bis der letzte Ton ſcheinbar in der
blauen Unendlichkeit verklang in welcher der ſchwarze Punkt den er
anfangs erſpähte ſchon längſt verſchwunden war

Da drüben lag der Wald er hatte über Nacht ſein lingskleid umgeworfen Noch hat kein Blättchen die gehen
und doch hängt es ſchon wie ein grüner wogender ſchimmernder
Schleier über Buſch und Baum Aber die Daphne wird ſchon
blühen ſprach der Profeſſor wieder ganz laut vor ſich hin ich
kann wohl einige Exemplare brauchen Und er drang übermüthig
gerade an der unwegſamſten Stelle in den Laubwald ein Die
Gerten des Haſelſtrauches ſchlugen ihm ins Geſicht und ein voller
blühter Prunus überſchüttete ihn mit ſeinen weißen Flocken während
einige ſeiner ſtacheligen Weſte ihn hartnäckig feſthalten wolltenmachte er ſich los und drang vorwärts Das Rauſchen e

baches das munter an ſein Ohr klang diente ihm als Wegweiſer
und bald hatte er auch wirklich einen ſchmalen aber gebahnten
Waldpfad erreicht Er ſchritt durch s Dickicht während lief unten
zu ſeiner Linken der angeſchwollene Bach ſchäumte und lärmte

An der Krümmung des Weges überſah er plötzlich voll die gegen
über liegende Lichtung und ſtieß einen Ruf desUnwillens gus Der letztere ſchien geren S

nun freilich gar nicht gerecht
fertigt durch den freundlichen Anblick den die Lichtung bot Mitten

wie
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Snen vielleich wird dieſe Angelegenheit noch einmal Gegenfiand

gen Cenfrrenz wenn ſie auf dem Wege des gewöhn

lichen diplomatiſchen Verkehrs nicht geordnet werten ſollte
Tyatſache iſt es daß u A unſere ultramontanen Blätter die
erwähnten Vorgänge emſig zu verdunkeln bemüht ſind undſchon dieſer nen dürfte in liberalen ar zu einer maß
vollen und ruhig objectiven Auffaſſung Anlaß geben So zeigt

en die Germania voller Eifer in der bezeichneten
chtung wie wenig Einſicht in die wirklichen Verhältniſſe

ſie dabei hat erhellt u A daraus daß ſie darauf dringt den
deutſchen Geſandten in Brüſſel Herrn v Balan der bekannt
lich im vorigen Jahre geſtorben iſt eidlich vernehmen zu laſſen
Bei dem genannten berliner Jeſuitenblatte macht ſich nebenbei
erwähnt neuerdings ein gewiſſer Galgenhumor bemerkbar So
bringt es in ſeinen letzten Nummern an Stelle des Leitartikels
eine naturwiſſenſchaftliche Abhandlung über den Froſch und
eine Recenſion über das Kleiſt ſche Drama die Hermanns

lacht in ſeiner Aufführung durch die Meiningen ſchen Hof
pieler mit der Aufforderung an den Staatsanwalt zu

prüfen ob dieſe Themata harmlos genug ſeien Von wunder
barer Einfalt a dabei die Behauptung der Germ daß
das genannte Kleiſt ſche Schauſpiel das nebenbei ihren Beifall
nicht erhält nur wegen des Kampfrufs Gegen Rom neuer
dings in Scene geſetzt worden ſei

Kaiſer Wilhelm befindet ſich wie aus Wiesbaden ge
meldet wird in erwünſchtem Wohlſein am Dienstag hat er
einen Ausflug nach Biebrich gemacht um die auf einer Uebungs
fahct von Coblenz nach Straßburg begriffenen Rheinkanonen
boote Rhein und u t zu beſichtigen Nach genauer
Inſpection der Fahrzeuge ſprach der Kaiſer ſich über die Be
ſchaffenheit derſelben mit Befriedigung aus und machte dann
auf einem derſelben der Moſel r eine kleine Fahrt Auf
dieſem Ausfluge war der Kaiſer von ſeiner militäriſchen Um
gebung und von dem Cabinetsrath v Wilmowski begleitet

Wegen Ablebens des Prinzen Franz von Naſſau iſt eine
für Mittwoch Abend beabſichtigte Serenade und bengaliſche
Beleuchtung abgeſagt und auf Freitag verſchoben

GrafHerbert v Bismarck des Reichskanzlers älteſter
Sohn der ſeit einem halben Jahre der preußiſchen Geſandtſchaft
in München als Attaché zugetheilt iſt erhält nach der A A
2 egen anderen Wirkungskreis und wird demnächſt München
verlaſſen

Nach dem Dr erhielt der König von Sachſen
zu ſeinem geſtrigen Geburtsfeſte von Sr Maj dem deutſchen

einer enr

Kaiſer folgendes Glückwunſchtelegramm Jch ſende Dir meine
treueſten Wünſche zu Deinem et Feſttage auf daß Du
Glück und Zufriedenheit genießen mögeſt und Deine redliche
Abſicht für Volk und Land geſegnet ſein möge Wilhelm

Der Vorſteherin des en Convents der Urſuline
rinnen iſt ſeitens der Polizeibehörde eröffnet worden daß die
Miniſter des Jnnern und des Cultus die Ausweiſung der nicht
ſtaatsangehörigen Ordensſchweſtern angeordnet und daß letztere

eben dehörige Grunvſtt

demzufolge den Staat bei Vermeidung von Zwangsmaßregeln
binnen 8 Wochen zu verlaſſen hätten

Oberbürgermeiſter Dr Becker in Halberſtadt hat die auf
ihn gefallene Wahl zum erſten Bürgermeiſter der Stadt Dort
mund angenommen

Dem Abgeordnetenhauſe iſt der Entwurf eines Geſetzes be
treffend die Veränderung der Grenzen einiger Kreiſe in den Pro
vinzen Preußen Brandenburg Schleſien und Sachſen zugegangen
Danach werden in der Provinz Sachſen der auf dem linken
Ufer der Unſtrut belegene zu dem Gutsbezirke des Kloſterguts Mem

cksCompler von 37 Hectaren 34 Aren und
etern unter Abtrennung von dem Kreiſe Querfurt mit dem

Kreiſe Edartsberga und der auf dem rechten Ufer der Unſtrut be
legene

Grundſtücks Complex von 56 Hectaren 56 Aren und 40 Metern
e

r

e
e

h
t

t S
u 44
e

X
S

u
h

o wird Einem auch noch der Wald verleidet

u dem Gutsbezirke der Domaine Wendelſtein gehörige F

unter Abtrennung von dem Kreiſe n eQuerfurt verein 3 Der e ränert wird von dem Kreiſe
ZauchBelzig und der Provinz Brandenburg abgetrennt und mit
dem zweiten Jerichower Kreiſe und der Provinz Sachſen vereinigt

Oeſterreich
Aus Peſt wird der Nat Z geſchrieben Nicht geringes

Aufſehen hat in ungariſchen Kreiſen eine Correſpondenz des
Brüſſeler Nord hervorgerufen nach welcher Graf Beuſt
direct beſchuldigt wird daß er mit den ſächſiſchen reactionären
Kreiſen in Dresden in Verbindung ſtehe und es als ſeine höchſte
Ambition betrachte wenn es ihm gelingen ſollte das Bünd
niß der drei Nordmächte zu ſprengen Auch n der
Correſpondent daß Graf Beuſt durch Erfindung ſenſationeller
Gerüchte in der engliſchen Preſſe im Intereſſe ſeines Planes
ungemein thätig ſei Közerdek regiſtrirt die citirte Correſpondenz
und fordert den Grafen Andraſſy auf er möge der Angelegen
heit auf den Grund zu kommen ſuchen Die Beſchuldigung
die gegen den Grafen Beuſt erhoben wird müſſe eingehend
dementirt und ihre Grundloſigkeit zweifellos klar gelegt werden
Sollte aber die Beſchuldigung nicht widerlegt werden können
ſo dürfe Graf Beuſt keine Stunde im Staatsdienſte der öſter
reichiſch ungariſchen Monarchie verbleiben Eine ſolche Disciplin
loſigkeit würde das Anſehen der öſterreichiſchungariſchen Diplo
matie gänzlich vernichten die Angelegenheit iſt viel zu wichtig
beſonders da ſie in einem Blatte dem man officiöſe Beziehungen
zur ruſſiſchen Regierung zutraut zur Sprache gebracht wurde
als daß es geſtattet wäre dieſelbe todt zu ſchweigen Man
kann jedenfalls auf eine langwierige Polemik gefaßt ſein denn
einer einfachen Abfertigung vom Ballplatze aus wird wohl der
Correſpondent des Nord die Belege für ſeine Behauptung
entgegenſtellen können

Großbritannien
Die vom Vicekönig von Jndien unterm 23 d erlaſſene

Proclamation in Betreff des Guikowars von Baroda
erklärt dieſen der Souveränetät über Baroda und aller für
ihn und ſeine Kinder daraus herzuleitenden Rechte und Privi
legien für verluſtig und käündigt zugleich an daß ihm ein be
ſtimmter Ort BritiſchJndiens zum bleibenden Aufenthalte an
gewieſen und ihm und ſeiner Familie ein angemeſſenes Jahr
geld ausgezahlt werden ſolle Jn der Proclamation wird her
vorgehoben die Commiſſarien welche an dem gegen den Gui
kowar geführten Giftmordproceſſe theilgenommen hätten fich
über ein Urtheil nicht zu einigen vermocht die Regierung habe
aber auch ihre jetzige Entſchließung nicht auf den von den
Commiſſarien erſtatteten Bericht geſtützt und ebenſowenig an
genommen daß die gegen den Guikowar geführte Unterſuchung
den Beweis der gegen denſelben erhobenen Beſchuldigungen
ergeben habe Die jetzige Entſchließung des Vicekönigs ſei le
diglich durch die Mißregierung und die notoriſche Unfähigkeit
des Guikowars hervorgerufen und motivirt Die ſelbſtändige
innere Verwaltung von Baroda werde wieder hergeſtellt und es
werde insbeſondere der Wittwe des früheren Guikowar ge
ſtattet werden irgend ein Mitglied der Familie des Guikowar
an Kindesſtatt anzunehmen welchem die Regierung dann die
Souveränetät verleihen werde Bis dahin ſolle die Verwal
tung von Baroda unter Controle eines engliſchen Special
commiſſars geführt werden Der Guikowar wurde am 22
unter der Escorte von europäiſchen Soldaten nach Allahabad
abgeführt Es heißt derſelbe würde in der Feſtung Chunar
Diſtrict Mirzapoor gefangen gehalten werden

Die Jeſuiten in England haben wieder einen guten Fang ge
macht Jn Briſtol trat am vorigen Freitag Lord Francois G
Godolphin Osborne Pfarrer in der Kirche Great Elm unweit

rane und ein Sohn des verſtorbenen Herzogs von Leeds zur rö
miſchen Kirche über

W

e 3talien eAus Rom wird mitgetheilt daß Kronprinz Humbert idieſer Tage nach Florenz begeben werde um mit dem r

prinzen des deutſchen Reiches und deſſen Gemahlin zuſammen
zutreffen woſelbſt die bohen Herrſchaften ſchon ſeit Mittwoch
ſich befinden Dieſelben beſichtigten am Donnerstag die Sebeng
würdigkeiten der Stadt und ſtatteten dann der dort ver eilen
den Großfürſtin Marie ven Rußland einen Beſuch ab Die
Frau Großfürſtin erwiderte am Freitag dieſen Beſuch ſpäter
wurde General Mezzacopo der Commandant der Garniſon
und der Stadtſyndicus empfanzen

Obgleich der deutſche Kronprinz und ſeine Gemahlin im
ſtrengſten Jncognito veiſen werden ſie doch überall von den Be
hörden wie von der Bevölkerung aufs herzlichſte empfangen Als
die kronprinzlichen Herrſchaften in Brescia ankamen wurden ſie am

n vom Bürgermeiſter und den Beiſitzern des Stadtraths
bewillkommt und als ſie auf dem Bahnhofe heraustraten von dem
verſammelten Volke mit begeiſterten Evvivas und mit dem in Jtalien
üblichen Händeklatſchen empfangen ſo daß ſich der Kronprinz und
die Kronprinzeſſin kaum genug verneigen und grüßen konnten Die
CavallerieOfficiere der Garniſon ſchloſſen ſich ihre Trompeter an
der Spitze dem kronprinzlichen Wagen an und beinahe alle
Equipagen der Stadt folgten nach Vor dem Hotel Jtalia wo die
Herrſchaften abgeſtiegen waren bildete ſich eine Volksverſammlung
welche ſo lange applaudirte bis ſich der Kronprinz auf dem Balcon
zeigte und dankend verneigte Dasſelbe wiederholte ſich in Vicenza
und Verona Am Montag wollte der Kronprinz die Arena beſuchen
Als er aber auf dem Victor Emanuel Platze ankam ſah er daß ſich
eine Volksverſammlung gebildet hatte die ihm eine Ovation bereitet
atte und er ließ um ihr aus dem Wege zu gehen zum neuen
hor aus der Stadt hinaus und durch das Palliothor wieder

hereinfahren

Provinzial Nachrichten
J Heldrungen 23 April Während am Bußtage das zweiteMal zum Nachmittagsgottesdienſte geläutet wurde ſchaute pbhugh

die Sturmglocke Gegen Süden hin ſah man gewaltige Rauch
wolken aufſteigen Jm erſten Augenblicke vermüthete man ein
Brandunglück in einem hinter der Schmücke liegenden Dorfe Es
war aber ein naher Wald das Schloßholz in dem das Feuer
wüthete Sechs Sprit us Heldrungen und Umgegend hatten
ſich dort Angelwene onnten aber gegen das Feuer das bei der
errſchenden Trockenheit und dem ſtarken Südweſtwinde mit raſender
Schnelligkeit um ſich griff im Walde nicht verwendet werden Das
trockene Lauh des gemiſchten Eichen und Buchenwaldes und die an
lichte Stellen hineingepflanzten niedrigen Tannen boten dem Feuer
reiche Nahrung Durch öffentlichen Ausruf in hieſiger Stadt wurde
jedes Haus aufgefordert einen Mann zu ſtellen der das Feuer mit
löſchen helfe Mit Aexten Beilen Spaten Hacken und Harken
eilten Viele hinaus und erſt nach e tündigem Bemühen gelang
es den vereinten Kräften dem wüthenden Elemente Einhalt zu
thun Das Feuer war weithin in den Wald vorgedrungen zuletzt
bis in den Pflanzgacten einen ſeiner Anlagen wegen früher vielbe
ſuchten Ort Jm Ganzen iſt es eine Fläche vor gegen 40 Morgen
über die ſich das Feuer verbreitet hatte So viel bis jetzt er
forſcht wurde ſoll das Feuer durch einen Mann verurſacht worden
ſein der nachdem er den Tabak ſeiner Pfeife angezündet das
S Schwefelholz in das trockene Gras an den Weg gewor

Aus dem Unſtrutthale 24 April So ſpätes Erſcheinendes Frühlings als in dieſem Jahre iſt ſeit langer langer Zie nicht

dageweſen Was haben wir aber auch für beſtändiges Schwanken
des Baro gterſtandes wie ſehr niedrige Wärmegrade am Thermo
meter Und wie ſogar häufige Nord und Oſtwinde Dennoch
aber iſt der Stand des Wintergetreides was doch der Kälte wegen
in den letzten Monaten des Vorjahres kaum aufzugehen vermochte
und auch von Mäuſen mitgenommen war durchweg ein guter
Auch die Weinftöcke und ſie ſehen nicht lgdr aus und
berechtigen zur Hoffnung auf gute Ernten freilich iſt noch Alles
unendlich weit zurück aber bei eintretender Wärme und Feuchtigkeit
wird es dann mit Wachsthum und Gedeihen um ſo ſchneller gehen

in den Wald hinein war da ein zierlicher villaähnlicher Bau ge
ſtellt mit kleinen Thürmchen und umgeben von einem ſchlanken

Eiſengitter Das ſah wie geſagt allerliebſt aus aber der Pro
feſſor nagte zornig an ſeiner Unterlippe Nirgends mehr Ruhe
grollte er vor ſich hin Da haben ſie wieder die ſchönſte reizendſte
Wildniß zerſtört um ſolch ein verwünſchtes Schwalbenneſt hinzu
klieben Jetzt kann ich mir die Daphne ſuchen das war der einzige

Fleck wo ſie noch vorkam und der iſt Gott ſei Dank verbaut Es
Und ingrimmig ſchlug

ſich der Profeſſor in die Büſche ohne die hübſche Villa auch nur
eines Blickes zu würdigen

Es dauerte eine geraume Weile bis er ſeinen Aerger bezwang
Das alſo war das Neue am Rothen Bühel von dem ihm die alte

Birbe geſprochen hatte Hätte es ihm die Gans nicht gleich
ſagen können ſo hätte er ſich den Weg und die Galle erſpart

Aber die Vögel quinkelirten ſo luſtig in den Wipfeln und der Waldbach
ſchäumte ſo ausgelaſſen und die Sonnenſtrahlen tanzten ſo ſinnberückend
bin und her er ſtrich ſich den letzten Unmuth von der Stirne

Unſinn ſprach er Unſinn und gedankenloſer Neid Da freue
n ich mich der paar Stunden die mir beſchert ſind des Waldes zu

genießen und ſeiner Frühlingsherrlichkeit und will es Dem miß
gönnen dem es gegeben iſt ſich ſein Neſt mitten hineinzubauen in

die lauſchige Wildniß und mit jedem Athemzuge neues Leben zu
ktrinken Wem doch auch ſo wohl wäre

Und der Profeſſor verſank in ernſte tiefe Betrachtungen Er
kträumte ſich auch ſolch ein luftiges reizendes Häuschen in den

grünen Wald hinein und ſich als deſſen alleinigen Beſitzer Nur
Ein Schritt und er war mitten in der üppigen Wildniß Er
konnte botaniſiren nach Herzensluſt und die alte Bärbe konnte ihn
nicht mehr aus ſeiner einzigen dumpfen Stube vertreiben Er

lachte heimlich in ſich hinein Der alte morſche Weidenſtumpf
drüben ſchien ihm plötzlich eine verzweifelte Aehnlichkeit mit der

Birbe zu haben Und ſo lag er lange und träumte und träumte
nur von einem kleinen ſtillen Hauſe im Walde vom Botaniſiren
und von der alten Bärbe wahrhaftig von nichts Anderm

a iſt der lange Mann da todt frug eine helle Kinder
h ſtimme Ein leiſes melodiſches Lachen antwortete

Der Profeſſor ſchlug langſam die Augen auf und ſtarrte die erſten
t Secunden noch ſchlaftrunken vor ſich Keine drei Schritte vor ihm

n ſtand ein junges Mädchen im hellen Frühlingskleide auf den ſtarken
Stock ſeines Sonnenſchirmes geftützt und neben ihm ein Knabe

der mit großen Augen den Schläfer betrachtete Jn den Augen
und Mundwinkeln des Mädchen zuckte es noch wie gutmüthigert Spott

Dem Profeſſor war es ſehr unbehaglich Auch der Wald wird
Einem noch verleibet knurrte es wieder in ihm Dann erhob er

ſich unbeholfener als gewöhnlich was ſeine üble Laune auch nicht
verbeſſerte und ſchickte ſich an mit ſtummem Gruße im Walde zu

verſchwinden
Das Mädchen hatte ſich noch nicht gerührt Sies vergeſſen

etwas fagte es jetzt ruhig freundlich und wies mit der Finger
M ſpritze auf den Boden

bemächtigt die derEs war zu ſpät der Knabe hatte ſich bereits der Botaniſirbüchſe
ſſor liegen gelaſſea und drehte das runde

grüne Ding neugierig hin und her

Jetzt mußte er doch den Mund aufthun Er brummte etwas
von der ermüdenden erſten Frühlingsluft und ſah dabei zum erſten
male das Mädchen an Als er gewahrte datz es kaum noch ſeine
fünfzehn Jahre zählen mochte und gar nicht ſo beſonders hübſch
war wuchs ihm der Muth Zudem machte der Knabe ſo gar keine
Miene die Botaniſirbüchſe wieder freizugeben

Jch hätte Sie gewiß nicht geweckt Karl war unartig und dann
ntt ich auch es könne Jhnen ſchaden der Boden iſt noch ſo

eucht
Wie altklug das kleine Ding die Worte ſprach und welchen milden

Glanz die klugen braunen Augen dabei hatten Der Profeſſor
ſprach ſehr gelehrt von der ſchädlichen Ausdünſtung der feuchten
Erde uneingedenk des Zeugniſſes das er ſich damit ſelbſt aus
ſtellte und ſah dabei gönnerhaft von der ſtattlichen Höhe auf die
unverhoffte Geſellſchafterin herab Sie hörte ihm aufmerkſam zu
5 h unbefangen ihre Blicke auf ihm haften dann wandte ſie
ich raſch

Sie gehen doch denſelben Weg Es klang wie ſelbſtverſtänd
lich und ſchon hatte ſie die Röckchen gefaßt und ſchritt thalwärts
voran Er bewunderte unwillkürlich die zierlichen Füßchen die
ſchlanke Taille die Eleganz und doch Kraft ihrer Bewegungen
ganz ſo wie er ſonſt das tadelloſe Gebiß eines Nagers die Behen
digkeit einer Eichkatze bewunderte Dabei folgte er ihr als ob ſich
das ganz von ſelbſt verſtünde Der Knabe trug triumphirend die
grüne Büchſe

Wir wohnen da drüben, ſagte ſie ſtehen bleibend und wies mit
der Spitze des Schirmes nach der Lichtung hinüber Vater hat
ſich dort ein Haus gebaut

Das alſo war eine Bewohnerin der Villa am Rothen Bühel
Der Profeſſor hatte ſeinen frühern Aerger ganz vergeſſen Aber
jetzt bückte er ſich und fing mit den Händen eifrig in dem welken
Laube des Bodens zu ſcharren an Sie ſah ihm ruhig zu

Was ſuchen Sie
Da, ſagte er und hob ein

paeum es blüht ſchon
Sie ſah neugierig die zwei dunkelgrünen lederartigen Blätter

an die an langen Stielen über der ſchwachen Wurzel hingen Wo
iſt denn da eine Blüthe Hier, ſagte er eifrig ſehen Sie da
hart an der Wurzel den braunen Kelch Und riechen Sie nur einmal

Sie nahm die Pflanze und ſteckte das Näschen in die unſchein
bare Blüthe O wie ſtark ſprach ſie

Er nahm ihr die Pflanze weg und warnte
Nicht zu viel Aſarum macht Kopfſchmerz

die Pflanze wieder weg
Warum haben Sie ſie nun ausgeriſſen frug ſie ernſthaft
Warum Er war verlegen Ja warum riß er doch jahr

aus jahrein ihrer Tauſende aus dem Mutterboden um ſie achtlos
wieder wegzuwerfen Und jetzt mußte das Kind ihn fragen

Wiſſen Sie, ſagte ſie vertraulich doch et vas unentſchloſſen
ich möchte noch nicht gerne nach Hauſe gehen Mama ſcheuert im

ganzen Hauſe und da laufe ich immer in den Wald hinaus
Er mußte unwillkürlich lachen Als ſie ihn verwundert beleidigt anſah

beeilte er ſich ihr zu erzählen daß auch ſeine alte Bärbe ihn heute
aus der Stube getrieben mit Waſſerzuber und Beſen Und in der
Gemeinfamkeit ihres Loſes fühlten ſie ſich wie gute Kameraden

Pflänzchen empor Asarum euro

Damit warf er

Sie ſaß auf einem Baumſtumpf läſſig auf ihren Schirm geſtützt

und er trug ihr alle Erſtlinge der Flora zu die er auftreiben konnte
Galanthus nivalis und Anemone hepatica die gelbe Primel das

weiße Waldröschen ſelbſt den häßlichen Tussilago machte er ihr be
achtenswerth durch liebevolle Anpreiſung Und dann geſtand er ihr
die Regung ſeines Aergers beim erſten Anblicke ihrer Villa weil ſie
ihm die Ausrottung der Daphne Mezereum eines ſeiner Lieblinge
bedeutete Die rothblühenden Sträucher nicht ſagte ſie Oh
die ſind noch da hart am Zaune ſtchen ihrer noch genug und ganz
reizend ſehen ſie jetzt aus in ihrem pfirſich farbigen Putze

Und dann gingen ſie langſam durch die Thalmulde längs
der rückwärtigen Seite der Villa zu dem Flecke wo Daphne noch
ſtand und blühte daß dem Profeſſor das Herz im Leibe lachte
Den erſten reichen Zweig brach ſie ihm ab und er bewunderte
dabei die Geſchmeidigkeit und Kraft der zarten weißen Finger und
als ſein Antlitz ihre glatten dunklen Flechten ſtreifte ſtrömte es ihm
entgegen duftiger und berauſchender als Aſarum und Daphne zu
ſammengenommen Sie reichte ihm den Zweig mit freundlichem
Blicke und die Strahlen der zur Rüſte gehenden Sonne beleuchteten
ein allerliebſtes Genrebild in dem hohen etwas unbehilflichen
Manne der graziöſen Mädchengeſtalt und dem kleinen Jungen
daneben der um keinen Preis der Welt die Botaniſirbüchſe herge
geben hätte

Jnzwiſchen war Frau Bärbe mit ihrem Säuberungs
werke fertig geworden und in Erwartung ihres Herrn ſetzte fie ſich
mit dem Strickſtrumpfe zu dem offenen Fenſter ihres Stübchens
Die balſamiſche Frühlingsluft wehte herein Bärbe war müde und
nickte öfter und öfter und ließ endlich ganz den Kopf ſinken nd

er eina begann ihr zu träumen der Profeſſor ſei heimgekommen undhatte nicht ein ganzes Büſchel Heu wie ſonſt ſondern eine einzige

Knospe mitgebracht Die Knospe that er in ein Glas mit Waſſer
und Bärbe ſah mit Staunen und Schrecken wie ſie größer und
größer ward und endlich ſprang Aus dem duftigen Kelche ſtieg
eine ſchlanke Mädchengeſtalt mit klugen dunkeln Augen und glatten
Flechten Und die nahm den Profeſſor bei der Hand und führte
ihn hinaus in den Wald wo er ihr Blumen brach und ſich zu
ihren Füßen ſetzte Das war aber der Bärbe für einen Traum
zu ſtark J du liebe Güte, ſagte ſie und ſchüttelte den Kopf wie
käme denn mein Herr zu ſo etwas t

Aber der Traum wollte nicht weichen immer neue immer ver
lockendere Bilder gaukelte er ihr vor Sie ſah ſich ſchalten und
walten in der Villa am Rothen Bühel ſie ſah auf dem Schoße
des Herrn Profeſſors eine kleine Frau Profeſſorin ſitzen und wenn
ſie dann herbeikam mit Waſſerzuber und Beſen ſprangen die Bei
den lachend in den Wald hinaus denn ſie mochten das Scheuern
nicht leiden

und er ge e
Die Nacht war hereingebrochen der Profeſſor war längſt ge

räuſchlos auf ſeine einſame Stube zurückgekehrt Dort
einen rothen Daphnezweig vorſorglich in ein Glas mit friſchem
Waſſer und ſtand dann noch lange lange am offenen Fenſter

Am tiefblauen Nachthimmel aber zog der Mond empor und wob
ſein Silbernetz um alle Träume Wünſche und Hoffnungen der
erſten linden Frühlingsnacht B Horsy

Und die Bärbe ließ ſich endlich den Traum gefallen
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DOeconoinen bellagen am meiſten daß an grünes Futter für
5 Vieh gar nicht zu denken iſt

Jn Schmiedeberg wurde am vergangenen Dienstag der
L greisgerichtsSecretär W dem Vernehmen nach aus Halle ſtam

mend von ſeinen Angehörigen leblos und in ſeinem Blute ſchwim
ch mend in ſeinem Bette aufgefunden Der ſofort herbeigerufene Arzt
9 fand eine tiefe Wunde im Halſe welche den Kehlkopf durchſchnitten
u e und zwei tiefe Einſchnitte im linken Handgelenk Ein kleinesdie Zutſes mit Blut beſchmutztes Meſſer mit welchem die That un

zweifelhaft geſchehen iſt wurde auf einem Tiſche liegend vorgefun
er den Nach allen Anzeichen liegt Selbſtmord vor Der Ver

ſtorbene befand ſich in Disciplinarunterſuchung und war vom Amte
ſuspendirt Neuerdings vorgeſundepe Caſſendefecte mögen den Ent

m ſchluß zur Reife gebracht haben ſich durch einen freiwilligen Tod
den möglichen Folgen zu entziehen

m Lotterie Anzeigehs Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der 4 Klaſſe 151 Königl
m Preuß Klaſſen Lotterie ſind folgende Gewinne gefallen
en Gewinn zu 120000 Mark auf Nr 85651nd 1 Gewinn zu 300 0 Mark auf Nr 27738
ie 2 Gewinne zu 15000 Mark auf Nr 46030 und 61346
r 4 Gewinne zu 6000 Mark auf Nr 7265 8966 41073 und

6725

e 40 Gewinne zu 3000 Mark auf Nr 3191 4250 11978 16758
g 21157 22776 24617 25155 27669 28544 29604 31662 32176 32823
n 33787 34042 35740 38709 39933 40842 43517 51496 55369 56749
a 59166 59473 60140 61494 66336 71730 73567 78497 78928 80682

81350 86393 92218 92468 93660 und 94123 Mais 1000 Kilo bis 159 M

44 Gewin
218238 24458 26049 26614 30678 31303 33031 33218 33665 34766
35076 36662 37647 41386 42295 49760 51000 53050 55453 58384
58438 58711 65892 67055 68438 7016 73108 74171 74337 75211

5 80267 81658 86132 87839 87979 90929 92378 94487 und

74 Gewinne z 600 Mark auf Nr 2428 2431 4229 4359 9593
11529 12944 16033 17495 19245 19258 19401 21648 21817 24439
25921 26008 26792 28928 29869 30363 31643 31764 31933 34267
39241 40177 40293 40925 41111 43324 45481 46785 48009 51355
51767 53489 54275 54612 56077 57122 57729 58025 60211 60884
62846 64696 65486 66716 66783 66922 67266 67690 69025 69337
70521 70972 71284 72964 73036 73216 73539 74487 75434 76214
76714 76982 77901 79902 83965 84073 87864 91185 und 92436
Berlin den 23 April 1875

Königliche General Lotterie Direction

ne zu 1500 Mart auf Nr 4850 7804 15631 16914

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Börſenverſammlung in Halle am 24 April

Weizen 1000 Kilo 183 195 extrafein bis 204 M bez
Roggen 1000 Kilo 171 174 M bez feinſter bis 177 M
Gerſte 1000 Kilo geringes Angebot Vorräthe in feiner Waare

fehlen Landgerſte 180 183 M
Gerſtenmalz 50 Kilo 14 M willig bez
Hafer 1000 Kilo fein 190 207 M feinfter bis 210 M
Hülfenfrüchte 1000 Kilo fehlen
Wicken 1000 Kilo ſchwarze gefragt und bis 260 M geſucht

Lupinen 1000 Kilo ohne Umſatz wegen zu hoher ForderungKümmel 50 Kilo Wie Jpiae henen
Sierere n x Wegahit Winß 24 M
Stärke gern bezahltSpiritus 10o6 Liter er loco bei lebloſem Geſchäft letzte

Preiſe
Preßhefe 1 Kilo 63 65 M matt

r S T Wo ohne Verkehr
ma SolarölPera hſchez 76 u bei bisherigem Abzug letzte Preiſe

Rohzucker Bei im allgemeinen unveränderter Geſchäftslage wur
den 450000 Kilo umgeſetzt die theilweiſe bis M 0,50 höhere
Preiſe belangten

Raffinirter Zucker Bei bisheriger matter Haltung Umſatz 120000
Brode und 111000 Kilo gemahlenen

Rübenſyrup 50 Kilo
Rübenmelaſſe 50 Kilo
Kartoffeln Speiſe 1000 Kilo 63 66 Brenn
Oelkuchen 50 Kilo hieſige 9 M

r 50 Kilo 8 Mleie 50 Kilo Roggen 710 Weizen 76 h M
Heu 50 Kilo 7 M
Stroh 50 Kilo 2 M
Malzfkeime 50 Kilo

Naumbnurg 22 April Durchſchnittspreis Weizen 9 M
50 Pf bis 9 M 63 Pf Roggen 8 M 30 Pf bis 8 M 45
Pf Gerſte 8 M 80 Pf bis 9 M Pf Hafer 9 M

7 W Pf bis 9 M 50 Pfet e e en

er b l b k N Bei Schroedel Simonin Halle und in allen Buchhandm V Na a 2 Mö z a ri u ügazin lungen iſt u haben neven
Eine Anweiſung zur angenehmenI ERathhauesgase e I und h Sandberg 2 i nd a Carl Boscon g BiIigste Preise Streng reelle Bedienung en t er e das Zauberkabinets fünf Groſche i d i no oder Das Ganze der Taſchenz e Möbel Stuhl en e e e e gegenx W T d r Wrgege hen Zeiten beſtens empfoh durch die natürliche Zauber

s W 0 u et rett r rn on J m rfeln Kugeln un eldW p S BHisenbahnschienen neS a B cken in v ieb d eluſtigung mit und ohneG Be G eng Wanne v e re lege anſaheng 7 S Grub hi Vom Profeſſor Kerndörfers 3 alter Markt 3 neue vrubenschienen 10 Auſlage 20 Sgrzt S e e offerirt zu herS FE emwmpfiehlt ſich auf s angelegenklichſte i e b Schwüchevfi ſich f geleg ch l Ferdinand Korte e e
n Nur gediegenes FabräkKat Grosses Lager in Halle a/S 8 Methode dargeſtellt aus8 S 8 der echten GineengDe ositen un d Che nes Verkehr Anfertigung von S W a die a mleichliches Kraftmittep 49 Adresskarten Bechnungen Weohsol ete et S ne
t Den an meiner Kaſſe ſeit dem 1 Juli pr eingerichteten Geldverkehr em elegant und billigſft Wein und Maitrank Etiquetts e feſſoren Nees v Eſen
i pfehle zur ne a den ehnch ſowie Maitrank PlIacate o1 d beck Oken und Rumeldeinzahlungen auf Rechnungsbücher werden wie folgt verzinſet ühmlic len habei 20 wenn ohne Kündigung rückzahlbar gt dere Lithographiſche Anſtalt e de n wenn

mit 300 nach einmonatlicher Kündigung rückzahlbar von Wheodor BRohde gr Märkerſtraße 21 erworben und begründen nach vem über
mit 49 nach dreimonatlicher Kündigung rückzahlbar

d Proſpecte über die Handhabung des Verkehrs und die mit demſelben ver
bundenen Vortheile werden an meiner Kaſſe ausgegeben

Halle a H F Lehmann
MHensel Müller

Holzhandlung und Dampfsägewerk
in Halle a/S

empfehlen ibr Lager aller gangbaren Arten
Bau und Tiſchlerhölzer

und liefern auf Beſtellung
eschniüttene Kanthölzer nach Dimenſionen geho
elte gespundoete u gefügte Fussbodenbretter

Parquetfassboden Thüren Thürbebk leidungen
n Futter Schlag Leisten ussleisten Jalousiestäbe und übernehmen für Lohn den Aufsehniütt von
Rundhölzern ſowie das Mobeln ügen u Spun
den von BRrettern H 5,402b 8470Wegen Geschäfts Aufgabe
stelle den W r er d 8 Exrs zu billigenRest meines Preisenwiederholt zum Ausverkauf 881d

F May Halle a S
Nach Eintreffen unserer diesjährigen directen

Lager Von

Blauem Boglischen Dachschieſer
A Qualität

aus dem renommirtesten Bruche zu Port Madoc in allen gangbaren Di
mensionen wieder reichhaltig complettirt und halten nun solches zu den

billigsten Preisen empfohlen 868aKlinkhardt SchreiberHalle aS neue Promenade 12
Heute Sonntag den 25 April

Bezüge ist unser

ſtebt bei mir ein großer Transport
S d ören

Louis Reinhardt
Viehhändler in Markranſtädt

ehe
t ehe d W

d Wy esd J u e m S 2

Petroleum Kochapparate

empfiehlt in ſolider Waare zu Fabrik Preiſen

einſtimmenden Urtheil unſerer erſten Au
toritäten der Medicin eine neue Aera
auf dem Gebiete der Zerrüttung des
Nervenſyſtems bei Schwächezuſtänden
Anämie Blutarmuth c Jhre faſt wun
derbaren Erfolge erregten mit Recht unter
den Aerzten nicht nur das größte Auf
ſehen ſondern ſte räumten ihnen auch

als eine Panaceée der
Wiſſenſchaft unbeſtreitbar den

Amdreas Haassengiergroße Steinſtraße 10

S W erſten Platz unter allen bisberbekannten Praeparaten dieſer
Sämmtliche Colonial W aaren Spirituosen Gattung ein Preis inel Verpack

Weine Cigarren ete etc gebe bei Abnahme von
5 Pfd reſp 3 Mark ſtets zu Grosso Preisen ab 909d

enläuus Herbst Ranniſcheſtraße
Beyer s Bade Anstalt Weidenplan 9
eröffnet ſiine Wannenbäder den I Mai Auch ſind möblirte
Wohnungen zu vermiethen und ſofort zu beziehen 864d
Rauohſuss Btablissement zu Diemitz

Sonntag den 25 April Nachmittag 3 Uhr BRalI des Geſangvereins
Liederſchatz Orcheſtermuſtk Der Vorſtand 879d

Jacob Broich s Weinstube
gr MärlKerstr 14

Täglich frische Maibowle Reichhaltige Speisekarte

Läderitzs Berg e
Bestaurant Wegall

an der Sophienuſtraße in nächſter Nähe des Landwirthſchaftlichen Jnſtituts
empfiehlt ſeinen guten und kräftigen Mittagstiſch 71 und 10

von 12 2 Uhr C Rejall 707dFankhänoel s Reſtauration
Heute Sonntag früh Speckkuchen Rier

und von heute ab auch Broiham 865d
A Vanknhänel

Rapsilber s Restaurant z Markthalle
Wable héöfte von 12 bis 2 Uhr à Ia Carte zu jeder Ta

geszeit Rasrisch und Lagerbier t 851dm Wenes frana9uatsenes Billard
Restaurant Rathskeller

Zwei neue französisehe BiällardsaFriſcher lebender Wets 40 Pfd ſchwer pr Stück
8d heute angekommen empfiehlt D Schulze Leipzigerſtr 21

Auch halte ein großes Geſellſchaftszimmer zur gefälligen Benutzung

ausführl Gebr Anw medizin Urtheilen
und Brochüre v Medizinalrath Dr J
Müller 7 Mark Nur g Einzahl d Betr
pr Poſtanwſ z beziehen durch l Rp 11574

Dr Ludwig Tiedemann
Königl Preuß Apotheker I Cl in

Stralſund a d Oſtſee Königr Preuß

kann dasAllen Müttern n
währte Mittel Dr Gehrig s Zahn
halsbänder und Perlen Kindern
das Zahnen leicht und ſchmerzlos zu för
dern nicht genug empfohlen werden
Preis à 1 und 1,50 Mark

Depot für Halle a/S kei
Louis Voigt gr Ulricheſtr 16
Die heſtigſten Zahnſchmerzen

beſeitigt unfehlbar augenblickl Dr Walhis
Odiot Zahnmundwaſſer bei hoh
len und künſtlichen Zähnen und ſchlech
tem Athem unentbehrlich à Fl 50 Pfg

Depot für Halle a/S bei
Louis Voigt gr Ulrichsſtr 16

Gurkenkerne
ſüddeutſche beſte Waare ver
ſchiedene Sorten eingetroffen
und in jedem Quantum vorrä
thig bei Fräedr Kranmeis
Magdeburgerſtraße 2 854d

Auch iſt daſelbſt ein noch ganz
guter halbverdeckter Kutſchwa
gen zu verkaufen

Fürstenthal
Mittagstiſch im Abonnement

71 und 10 Sgr
werden gnugenommen Peter

TWanz WVnterricht
Methode wirdnach einer leicht faßli

jeden Sontag im
Anmeld daſ u IIbeſtens empfohlen G Schiergott 852d

Abonnenten

un

53e a 53



Mein

Namentlich empfehle ich
eine gediegene Auswahl der

Kleinere und grössere Rester
billis aus verkauft

Gardinen

sst

BDBamen Herren

Gardinenlager
iſt für diezbevorſtehende Saiſon mitgallen Neuheiten auf das Reichhaltigfte jausgeſtattet

elegantesten ZwirnEnglüüechenm TWütll
Sesticicrem Schweizer Mull und Tüll Gardinen
wWundervoller Zug Gardinen Stores Lambrequins und
bunter Gardinen mit Kante ſowohl als im feinſten türkiſchen Geſchmack

sowie zurückgesetzte Muster werden eRGOPIR

Weisse und farbi n in allen Breiten
alter

H 6 Weddy Pönicke in Halle as
Gr UVUIrichesfrasse G

IKimneler und Bettwäsche
W nach Probeſtück oder Maagß nur gutſitzende Facons empfiehlt zu billigen Preiſen R

WMeisse Franzen

906 d

Fr M LauterhahhrmnLeipzigerſtraße 89

Neue böhm staubfreie Bettfedern und Daunen

S Neue fertige Federbetten
Genähte Inletts zum sofortigen Fällen empßeult

F G Demuth Ausstattungs Magazin Neunhbäuser 3/4

2000000000000 x
Nothwendiger Verkauf

aus freier Hand
Kühlebrunnengaſſe unweit des Marktes
werden von heute ab aus einem größeren Berliner FabrikGeſchäft

J

o

HDRESDRENXN

Von
Tapeten und Borduren

Rouleaux und Goldleisten

Tischdecken

Möbel und Portièren Stotffen

Weissen Gardinen

11

Markt Nr

LERITAIG

W urzen

7 7

m

S

Z1 Teppichen
Cocos und Manilla Fabrikaten

z Angora Decken

Gobelins Plüsche Ripse Damaste und
GOretonnes für Menbles u Gardinen in grösster Auswahl

Eiserne Boettstellen
mit und ohne Spfralboden ſowie dazu paſſende Matratzen em

n pfiehlt in großer Auswahl zu billigſten Preiſen 522e
WWViül Mecrkcert

gr Ulrichsſtraße 60

Bau Ornammente
ben Chamotte Coement und Cajalith als CapitäleTragſteine Aceroterien Fenſterbekrönungen Roſetten Me
dDaillons Füllungen Feſtons Geſimſe Figuren Vaſen

Docken Treppenſtufen mit Ornamenten eingelegt Springbrunnen
beckenz c empfehlen zu Fabrikpreiſen Muſter u Muſtertafeln ſtehen zu Dienſten

Mel Linke Co
Telegraphiſche Depeſche

250 Sommoerröcke n a 122 Som
mer Ueberzieher n 430 Paar
Hosen on 2 185 Westen n
0125 Arbeitshosen u ar 32 Sohlaf
röckse von 21 aus freier Hand keine Auction verkauft

werden 8720Der Verwalter
Erſter Laden in der Kühlebrunnengaſſe in der

Nähe des Marktplatzes

X 0ä XFür Wiederverkäufer Engros Lager von

Kurr Ualanterid Poramentier Maaren

1 Etage Grosge Ulrichsstr 42 o C P Ritter
901d M Billige Preise

Neusilber u Brittanialöffel Leuchter
PVahr u Reitzengbeschläge Sporen Hun
dehalsbänder u Maulkörbe Livreknöpfe

Messing Plätten Glocken Gewichte
ein und Bierhähne Spritzhähne in Eis

ſchränke Bierventile broncirte Whür u Venster
beschläge Jalousiehalter Schlachte
empfiehlt Ferdinand Haassengier
860d große Klausſtraße 26

f r
VI

b 4 d e3 v z a 18r

H ſelbſtgefertigter

S Kinderwagen
Korbmöbel und Zorv
Waaren jeder Art zu ſoliden
Preiſen beſtens empfohlen

Metall Sàrge
ſtets vorräthig bei
W Moeckert in Halle a/S

gr Ulrichsſtraße 60
Telegraphiſche Beſtellungen effectuire

ſofort per Eilgut

S Uhren
Gut regulirte Ancre u Cylinder

Uhren Schwarzwälder Wand
Ubren verkauſt billig unter Garantie

A Jenseh Uhrmacher
Markt Nr II1 Eingang Trödel 22
neben der Reſtauration zur Börſe

Viſitenkarten
in jeder erwünſchten Schrift à 100 Stck
auf weiß Glace 13 Sgr 6 Pf auf
Carton 15 Sgr liefert elegant und
ſchnellſtens die Lithogr Anſtalt von

Theodor Rohde
große Märkerſtraße 21 part

100 VisttenKarten
ſauber lithogr à 1 Mark liefert ſchnell
ſtens L Rosenberg Lithogr
Druckerei gr Ulrichsſtr 251 803d

0001000
S Eine Partie ſchwerſeidene W

W Hut Shawls S
O offerirt zum Selbftkoſtenpreis

Alexander lam
Leipzigerstrasse 103

00
T Herren u Knae benmützen in den

S neueſten Facons und
n Stoffen am billigſten in

4

der Mützen Fabrik

Schülersbof 9
DT mm JPelzsachen

übernimmt zur Conſervirung unter
Garantie 5060

Ewil Franko
Pelz Sachen

zur Conſervirung übernimmt
Joh Zuber Leipzigerſtraße 1

Jede Art Herrenbekleidung wird ge
waſchen von Flecken gereinigt und aus
gebeſſert auch Tuchſtopfen wird ange
nommen
Wilh Fchwarz Mühlberg 1

387d

i i

StadtTheater
Sonntag den 25 April 1875

Auf vielſeitiges Sein noch einmal
Hans He ling

Romantiſche Oper in 3 Acten
von H Marſchner 859 d

Montag den 26 April 1875
Gaſtſpiel

des Fräulein Agnes rot jan
Der Wildſchütz

oder Die Stimme der Natur
Komiſche Oper in 3 Acten von Lortzing

W eintrauhbe
Sonntag den 25 April 9020

Nachmittags
Grosses Extra Concert

messer Wursttrichter Vleischhaken ete e n d Stadt Grchester
DI 2 rW Malle Stadt Musikdirector

Bei günstiger Witterung im Preien

Entree 30 R Pf

Sonntag den 25 April zwei grosse Concerte
vom Muſikdirector Pr Menzel

Abends 8 Uhr in der
Nachmittags 4 Uhr in der

Saal Schlo Brauerei
zu Güebichenstein des Herrn Meyer Schmeerſtraße nahe

Entree à Perſon 2 n am Markt

Jacob Broich s Weinhandlung
Malle a S und Rüdesheim a Rh

empfiehlt seine guten und reingehaltenen Weine

Nach dem Concert Tanzkräünzechen Anfang 7 Uhr

HRotel zur Tulpoe
870 Montag den 26 Apri

Concert
vom Muſtkdirector Pr MenzelKaiſer Wilhelms Halle en

ntree à Per t 73 e ſind zu peben in Kigarregeſchae Müller 8 Beollevuse

Sonntag den 25 April

Entree à Perſon 30 Pf

Be Ballder Geſellſchaft WVtilitag
Der Vorſtand

S
Montag den 26 April Abends s Uhr

Kränzehen
in der Kaiſer WilhelmsHalle

Sinn grosses Boden Carroussel ſteht auf dem Noßplatz
dalle

zu anerkannt billigen Preisen

Druck und Baz do Die He
867 d Der Vorſtand

Mit einer Beilgge

T

hält ſein reichhaltiges Lager
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